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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 5. März, 16.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte auf der Eröffnungs-
veranstaltung zur „Woche der Brüderlichkeit”, die vom 5. bis 11. März unter
dem Thema „Gesicht zeigen” stattfindet.

Wiederholung
Montag, 6. März, 12.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, und Jochen Hieber, Kulturbeauftragter und Inten-
dant „Fussball Globus”, stellen das Programm „Fussball Globus FIFA WM
2006” vor. Tagsüber eine Multimediawelt des Fußballs, verwandelt sich
André Hellers Raumskulptur am Abend in einen außergewöhnlichen Veran-
staltungsort. Der „Fussball Globus FIFA WM 2006” wird ab dem 14. März
für sieben Wochen auf dem Marienhof in München gastieren.

Wiederholung
Montag, 6. März, 15.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der jährlich stattfin-
denden Mitgliederversammlung der Vereinigung Münchener Wohnungs-
unternehmen e. V.

Mittwoch, 8. März, 9.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeister Hep Monatzeder überreicht Heinz Brachvogel die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens“ in Silber für sein großes
ehrenamtliches Engagement im Umweltbereich.

Mittwoch, 8. März, 11 Uhr, Tivoli-Theater, Neuhauser Straße 3

Bürgermeisterin Christine Strobl präsentiert einen kurzen Trickfilm-Spot,
der auf jugendgerechte Art das Thema Konsum und Vermeidung von Schul-
den anspricht. Dieser Kinospot entstand in Zusammenarbeit mit der Film-
hochschule München im Rahmen einer Reihe von Projekten zur Vermei-
dung von Jugendverschuldung, die von der städtischen Schuldnerberatung
des Sozialreferates und der Caritas durchgeführt werden.
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Mittwoch, 8. März, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur erstmals gemeinsamen Ju-
gend- und Schulehrung im Sport der Stadt München. Zahlreiche Jugend-
liche und Schüler werden für ihre herausragenden sportlichen Leistungen
geehrt. Unterhaltung und feierliche Medaillenübergabe stehen auf dem
Programm.

Mittwoch, 8. März, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Eröffnung der Ausstellung „Offenbarung der Liebe. Simeon Solomon und
die Präraffaeliten”. Stadtrat Michael Leonhart (SPD) spricht in Vertretung
des Oberbürgermeisters Grußworte. Anschließend spricht Kulturreferen-
tin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl. Die Ausstellung ist vom 9. März bis
18. Juni, Mittwoch bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr zu besichtigen. Tickets
kosten 6 Euro, ermäßigt 3 Euro. Die Familienkarte gibt es für 9 Euro.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 6. März, bis Donnerstag, 9. März, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 10. März, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Stachus-Bauwerk: Verkaufspläne frei erfunden

(3.3.2006) Die heutige Stadtrats-Anfrage der CSU verwundert. Ein Verkauf
des Stachus-Bauwerks durch die Stadtwerke München GmbH (SWM) ist
nicht beabsichtigt und war auch zu keinem Zeitpunkt geplant. Die SWM
halten sich bei der Sanierung des Stachus-Bauwerks exakt an die vom
Stadtrat am 7. Dezember 2004 beschlossene Vorgehensweise. Diese sieht
folgendes Verfahren vor:
„Die Stadtwerke München GmbH wird eine europaweite Ausschreibung
durchführen und einen geeigneten Dritten (professionellen Center Mana-
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ger, Facility Manager) mit der Modernisierung und dem Betrieb des Sta-
chus-Einkaufszentrums beauftragen. Zur gestalterischen Umsetzung der
Modernisierung wird die Stadtwerke München GmbH einen Dritten er-
mächtigen und verpflichten einen Wettbewerb durchzuführen und das
Wettbewerbsergebnis im Rahmen des wirtschaftlich Zumutbaren umzu-
setzen. In das Wettbewerbsverfahren sind der Stadtrat und Vertreter der
Fachreferate einzubinden. Die bereits vorliegenden Überlegungen zur Zu-
kunft des Stachusbauwerkes aus dem Stadtratsworkshop und aus dem
Investorenwettbewerb werden bei der Ausschreibung angemessen be-
rücksichtigt.” (Sitzungsvorlage für die öffentliche Sitzung vom 7.12.2004).
Derzeit bereiten die SWM die in der Stadtrats-Vorlage genannte europa-
weite Ausschreibung vor.
Festzustellen ist: Die in diesem Zusammenhang von der CSU per Stadt-
rats-Anfrage und Pressemitteilung aufgestellten Behauptungen entbehren
jeglicher Grundlage.

Info-Point „Engagiert leben in München“

(3.3.2006) Bürgerinnen und Bürger, die sich über Möglichkeiten eines frei-
willigen oder ehrenamtlichen Engagements in München informieren möch-
ten, sind herzlich eingeladen zum Info-Point „Engagiert leben in München”
am Mittwoch, 8. März, von 15 bis 19 Uhr in der Stadt-Information im Rat-
haus. Es stellen sich vor:
1. Generationenübergreifender Freiwilligendienst des Paritätischen

Wohlfahrtsverbandes Bayern

Der Generationenübergreifende Freiwilligendienst bietet die Möglichkeit
eines befristeten, intensiven Engagements in sozialen Einrichtungen,
zum Beispiel Einsätze in Kindertagesstätten, Besucherdienste bei
Senioren oder Betreuung von Behinderten. Geplant ist auch die organi-
satorische Unterstützung von sozialen Projekten. Schulungsangebote
begleiten den Einsatz, der je nach individuellen Möglichkeiten erfolgt.
Für ältere Freiwillige gibt es das Projekt „Seniorentelefon” mit begleiten-
den kleinen Hilfsdiensten. Dieses Gesprächsangebot für einsame
Seniorinnen und Senioren befindet sich im Aufbau und sucht Interes-
senten zur Mitgestaltung. Durch eine Anrufschaltung kann der Telefon-
dienst auch von zu Hause aus geleistet werden.

2. Tatendrang München – älteste Freiwilligenagentur Deutschlands

Tatendrang, die Informations-, Beratungs- und Vermittlungsstelle für
Münchner Bürgerinnen und Bürger, die sich unentgeltlich, ehrenamtlich
engagieren möchten, bietet Einzelberatungen an und versucht im
Gespräch eine passende Engagementmöglichkeit zu finden: im ökolo-
gischen, sozialen oder kulturellen Bereich. Dabei werden Vorlieben,
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Fähigkeiten, zeitliche Möglichkeiten und bevorzugte Stadtgebiete
berücksichtigt. Beim Info-Point am 8. März besteht die Möglichkeit, ein
erstes Gespräch zu führen. Tatendrang München ist in der Regelförde-
rung der Stadt München und ist getragen vom Verein für Fraueninteres-
sen e. V. Nähere Informationen unter www.tatendrang.de.

Weitere Informationen sind zu finden unter www.muenchen.de/engagiert-
leben, www.munich-volunteers.de, volunteers.soz@muenchen.de und
www.foebe-muenchen.de.
Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet weiter, macht Sinn und
unterstützt eine solidarische Stadtgemeinschaft. Die weiteren Termine
des Münchner Info-Points im 1. Halbjahr 2006 sind: 5. April, 10. Mai und
18. Juni 2006

Kicker-Turnier in der Münchner Stadtbibliothek

(3.3.2006) Im Februar war in der Münchner Stadtbibliothek das Fußballfie-
ber ausgebrochen. Ein Fußballturnier mit Tischkickern – das fand Anklang
in den Stadtteilbibliotheken. Mitkickern konnten alle Kinder und Jugendli-
chen ab zehn Jahren, aufgestellt jeweils in Zweierteams.
Gespielt wurde in Allach, Bogenhausen, Laim, Neuperlach, Pasing, Send-
ling und Westend. Nach turbulenten Wettbewerben trafen am Donnerstag,
23. Februar, die Stadtteil-Sieger im Westend aufeinander. Einige hatten ihre
Fangemeinde mitgebracht, und alle begeisterten die Bibliotheksbesucher.
Schon in der 1. Runde wurde deutlich: Hier spielen echte Könner gegenein-
ander. Insbesondere die jüngsten Teilnehmer Marco und Markus beein-
druckten die Zuschauer, als sie sich dem späteren Gesamtsieger alles an-
dere als kampflos ergaben.
War das Halbfinale spannend, so gab es im Finale ein aufregendes Kopf-
an-Kopf-Rennen, bis es schließlich 10:8 für die Lokalmatadoren aus dem
Westend stand. Albion und Murat haben Eintrittskarten für ein Heimspiel
der Löwen in der Allianz-Arena gewonnen. Der Sonderpreis, ein Trikot der
Deutschen Nationalelf von 1954, signiert von Horst Eckel, Rudi Völler und
Darstellern des Sönke-Wortmann-Films „Das Wunder von Bern”, ging an
die Pasinger Brüder Tim und Robin.

Lesung: Text-Collage über Anita Augspurg

(3.3.2006) Am Montag, 6. März, findet um 19 Uhr im Lesesaal der Juristi-
schen Bibliothek im Rathaus, Zimmer 366, eine Lesung der Text-Collage
„Nichts ist unmöglich. Anita Augspurg: Die Vor–Kämpferin 1857 - 1943“
von Jovita Dermota statt. Jovita Dermota, bekannt durch ihre Frauenpor-
täts von Künstlerinnen wie Clara Schumann und Ingeborg Bachmann, hat
sich nun Anita Augspurg zugewandt und aus Zeugnissen von und über

http://www.tatendrang.de
http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.munich-volunteers.de
http://volunteers.soz@muenchen.de
http://www.foebe-muenchen.de
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Anita Augspurg eine Text-Collage erstellt, die das Leben von Anita Aug-
spurg und deren Zeit lebendig werden lässt. Anita Augspurg, die einen
Großteil ihres Lebens in München verbracht hat, war eine der radikalsten
Vertreterinnen der deutschen bürgerlichen Frauenbewegung. Stationen als
Schauspielerin – Bohemienne – Fotografin – Juristin – Publizistin – Land-
wirtin – Weltreisende spiegeln ein bewegtes Frauenleben, das leider im
Exil in der Schweiz endete.
Die Lesung findet anlässlich des 100-jährigen Bestehens der Juristischen
Bibliothek statt. Aufgrund des begrenzten Platzangebots erfolgt der Ein-
lass nur nach vorheriger Anmeldung in der städtischen Gleichstellungsstel-
le unter Telefon 2 33-9 24 65. Für Pressevertreterinnen und -vertreter sind
Plätze reserviert.

Die Gäste der Villa Waldberta im März

(3.3.2006) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im März folgende Stipendiaten zu Gast:
Manfred Heine (März)
Manfred Heine wurde 1932 in Weimar geboren und begann seine Theater-
laufbahn 1951 zunächst als Regieassistent, bevor er zwei Jahre später
ins Schauspieler- und Regiefach wechselte. Von 1965 bis 1979 spielte er
am Deutschen Nationaltheater Weimar. Zu seinen wichtigsten Rollen dort
gehörten unter anderem die Titelfiguren aus Goethes „Faust” (I und II),
Shakespeares „Othello” und „Richard II” sowie Ibsens „Peer Gynt” und
Brechts „Eduard II. von England”. Sein letztes Festengagement führte ihn
von 1997 bis 2000 ans Schauspielhaus Bochum unter der Intendanz von
Leander Haussmann. Daneben spielte Manfred Heine zahlreiche Rollen
in Fernseh- und DEFA-Filmen. Auch heute noch arbeitet er für den Hörfunk
und folgt Einladungen zu Lesungen aus ganz Deutschland.
Am 5. März um 19 Uhr ist Manfred Heine in der Pasinger Fabrik in der
Reihe „Erlesenes um 7” zu erleben – er liest Thomas Bernhard.
Saša Stanišic (März)
Der 1978 in Visegrad (Bosnien) geborene Schriftsteller lebt seit 1992 in
Deutschland. In Heidelberg absolvierte er ein Philologiestudium und war
darüber hinaus als Assistant Teacher an der Bucknell University in Penn-
sylvania, USA tätig. Seit Herbst 2004 studiert er am Deutschen Literatur-
institut Leipzig und arbeitet an seiner Promotion über Fußball und Literatur.
Bei diesem Thema, das zwei seiner Leidenschaften vereint, verwundert
es nicht, dass Stanišic dieses Jahr bei der Frühjahrsbuchwoche zu Gast
ist, die mit ihrem Motto „Literatur und Sport” mit einem Kulturprogramm
auf die Fußball-Weltmeisterschaft in München reagiert.
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Stanišic wurde 2004 mit dem Jürgen-Fritzenschafts-Preis ausgezeichnet
und erhielt 2005 den mit 5.000 Euro dotierten Kelag-Publikumspreis beim
Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb in Klagenfurt als beliebtester Autor. Im
Herbst erscheint sein erster Roman im Luchterhand Literaturverlag.
Marcos de Souza (März)
Marcos de Souza wurde 1964 in Rio de Janeiro, Brasilien, geboren und
absolvierte dort eine vierjährige Ausbildung für Schauspiel und Regie an
der Schauspielschule Martins Pena. Im Anschluss daran belegte er ein
Studium der deutschen Sprache am Goethe-Institut Rio de Janeiro. Außer-
dem war er Schüler des legendären Theaterpädagogen Augusto Boal, der
mit seinem „Theater der Unterdrückten” eine Demokratisierung der Politik
und die Lösung sozialer Probleme in Lateinamerika mit theatralen Mitteln
vorangetrieben hat.
Seit 1993 lebt de Souza nunmehr in Deutschland, wo er unter anderem
auch nach der Methode von Boal Theaterworkshops abhält. Von 1985 an
war de Souza mit einer Vielzahl von Rollen an Theatern in Brasilien und
Deutschland engagiert. Neben seiner Tätigkeit als Schauspieler und Regis-
seur verfolgt er aber auch andere Vorhaben, vor allem seit 2001 die Kon-
zeption und Organisation eines multikulturellen Austauschprojektes zwi-
schen Deutschland und Brasilien mit dem Titel „Der Fremde Blick/Estranha
Visão”. Für 2006 sind dazu in Kooperation mit der Otto-Falckenberg-Schule
und dem Volkstheater verschiedene Veranstaltungen in München geplant,
unter anderem auch ein Gastspiel mit Theaterleuten aus Rio.
Flavio Scholles (März bis April)
Der Maler Flavio Scholles kam 1950 in Rio Grande do Sul, Brasilien, als
Nachkomme deutscher Auswanderer zur Welt. An der dortigen Bundes-
universität begann er 1973 ein Kunststudium, das er an der Universität
Pontificia Universidade Católica in Sao Paulo abschloss. Seit den späten
70er-Jahren präsentierte Scholles seine Bilder in zahlreichen Ausstellun-
gen, zunächst nur in Brasilien, später auch in Deutschland und in weiteren
Ländern Europas sowie den USA.
Im Mai während des Filmfestivals „Brasil Plural 8” werden die im Laufe
seines Stipendienaufenthaltes in München geschaffenen Werke im Rah-
men einer Ausstellung mit dem Titel „One World – Many Cultures” an-
lässlich des Kulturprogramms der Stadt München zur bevorstehenden
Fußball-WM zu sehen sein.
Daniel de Granville (März bis April)
Der Brasilianer Daniel de Granville lebt und arbeitet seit über zwölf Jahren
im Pantanal, dem größten Naturschutzgebiet Südamerikas, das mit sei-
nen faszinierenden Wasser- und Naturlandschaften, seinem Fischreichtum
und seiner einzigartigen Vogelwelt zu den letzten Naturparadiesen dieser
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Erde zählt. De Granville, ausgebildeter Biologe und erfahrener Tour-Guide
für diese Region des Ökotourismus, widmet sich überwiegend der Natur-
fotografie. Seine Bilder wurden unter anderem in dem renommierten Na-
tional Geographic Magazine veröffentlicht, ebenso hat er schon gemein-
same Projekte mit der UNESCO, der United Nations Foundation und dem
brasilianischen Umweltministerium durchgeführt.
Valmon Rodrigues da Silva (März bis April)
Valmon Rodrigues da Silva, bildender Künstler und Sänger indianischer
Abstammung, wurde 1967 in Rio de Janeiro, Brasilien, geboren. Zur Her-
stellung seiner Skulpturen benutzt er eine Art Steinkitt, der absolut wind-,
wasser- und witterungsresistent wird. Das Material kombiniert er mit
Draht, Stein, Holz, Pappe und zufälligen Objekten, die ihm auf seinen We-
gen in Brasilien und Europa begegnen. Die Themen seiner Arbeiten variie-
ren zwischen ökologischen und gesellschaftskritischen Aspekten, eigenen
Phantasien, erotischen Träumen, spirituellen Themen und religiösen Moti-
ven, sowie der MPB – Musica Popular Brasileira. Valmon war in verschie-
denen Ausstellungen in Deutschland vertreten, u.a. auch in der Kultur-
brauerei Stegen am Ammersee (2002).
Rodrigo Oliveira Savastano (März bis April)
Der 1976 in Brasilien geborene Regisseur und Filmemacher hat in seiner
Heimat bereits zahlreiche Preise gewonnen, so zum Beispiel 2005 für
seinen Film „Mestre Humberto“ den Popular Jury Award beim internatio-
nalen Kurzfilmfestival in São Paulo als einer der zehn beliebtesten Kurz-
filme.
Gemeinsam mit den drei brasilianischen Stipendiaten Daniel De Granville,
Flavio Scholles und Valmon Rodrigues da Silva wird Savastano im Mai
während des Filmfestivals „Brasil Plural 8” bei der Ausstellung „One
World – Many Cultures” vertreten sein.

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 2. März

(3.3.2006) Einsatzzahlen:
Personal: 394 Fahrzeuge: 264
Streuguteinsatz:
Salz: 13,72 t Splitt: 243,50 t
Kosten des Einsatztages: 171.180,51 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 20.355.434,28 Euro
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 7. März

9.30 Uhr Schulausschuss/Ausschuss für Arbeit und
Wirtschaft – Kleiner Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 8. März

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personal-/Sozialausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

im Anschluss Verwaltungs- und Personalausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

Donnerstag, 9. März

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal
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